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Geburt des Vogel-Brotes in Australien

Vor über dreissig Jahren gelang es mir in
Australien, einen sehr schwer erkrankten
Patienten zu heilen, nachdem die Ärzte mit
ihren Mitteln und Behandlungsmethoden
keinen Ausweg mehr wussten. Der Vater
des Patienten, ein gebürtiger Skandinavier,
schrieb mir nach der völligen Genesung sei-
nes Familienmitgliedes, womit er mir eine
Freude machen könne, er möchte als Dank
etwas für mich tun. Ich antwortete, er wür-
de mir einen grossen Gefallen erweisen,
wenn er mich, als bekannter Geschäfts-
mann, unterstützen würde, damit wir in
Australien ein gutes Brot in den Handel
bringen könnten. Mit dem üblichen Weiss-
brot und den weissen Weggli wäre den Au-
straliern, vor allem der heranwachsenden
Jugend, nicht gedient.
Der Mann berichtete wieder, er wäre mit
meinem Vorschlag einverstanden, ich solle
ihm ein Rezept schicken, damit er mit den
Bäckern in seinem Freundeskreis sprechen
und den Plan verwirklichen könne.

Brotrezept
Ich schrieb meinem australischen Freund
zurück, dass dies nicht gut möglich sei. Um
ein Vogel-Brot herzustellen, sei ein Rezept
allein nicht genügend. Da müsse jemand,
der auf diesem Gebiet Erfahrung habe,
dortige Bäcker einarbeiten. Für all die ver-
schiedenen backtechnischen Methoden
könnte nur ein guter Bäcker, der in der gan-
zen Zubereitung des Vogel-Brotes Erfah-
rung hätte, in Frage kommen. Ich sei bereit,
ihm einen Instruktor zu schicken, der die
Bäcker in Australien dann praktisch in die
Herstellungsmethode des Vogel-Brotes ein-
führen könnte. Die Rohstoffbeschaffung
sei sehr wichtig, ebenso die Art und Weise
der Teigbereitung, die sogenannte Teigruhe
der Hefeführung und alles was damit zu-
sammenhängt, was wir in langen, vielseiti-
gen Versuchen an kleinen Details herausge-
funden hätten. All dies müsse ein Fach-
mann den australischen Bäckern genau zei-
gen und die nötigen Instruktionen erteilen.
Das Vogel-Brot sei nicht nur irgendein ge-
wohnliches Gebäck. Es erfordere viel Rou-

tine und Erfahrung, damit alle Nähr- und
Vitalstoffe möglichst erhalten blieben.
Ich fand einen jungen Mann, einen sehr gut
geschulten Bäcker aus Hamburg, mit einer
Schweizerin verheiratet, und der sich bereit
erklärte, nach Australien auszuwandern,
um die Bäcker dort zu instruieren. Vorgän-
gig wurde er in die speziellen Herstellungs-
methoden der Schweizerfirma in Köniz, die
das Vogel-Brot damals herstellte, eingear-
beitet.

Produktionsstart und Verbreitung
Nachdem die Anfangsschwierigkeiten mit
einer guten Rohstoffbeschaffung über-
wunden und die erfolgreichen Verhandlun-
gen mit einem sehr interessierten, guten
Bäcker abgeschlossen waren, begann in
Australien die Fabrikation des Vogel-Bro-
tes. Mit meinem Vertreter in Australien
wurde alles gut organisiert. Ich engagierte
mich auch persönlich sehr. Es bereitete mir
Freude, in wichtigen Städten Australiens
Vorträge zu halten über die Wichtigkeit na-
turbelassener Nahrung und eines Vogel-
Brotes aus einer Vollgetreide-Mischung,
bestehend aus Weizen, Roggen, Reiskleie
und einem Zusatz von entrahmtem Milch-
pulver.
Nachdem prominente, gute Bäckereien in
Sydney und Melbourne mit Erfolg das Vo-
gel-Brot herausbrachten und ein sehr zahl-
reiches, für Naturnahrung interessiertes
Publikum Vogel-Brot konsumierte, auch
einige Ärzte und an Naturnahrung interes-
sierte Kreise sich mit zunehmender Begei-
sterung dafür einsetzten, wurden immer
mehr Bäckereien im ganzen Kontinent ver-
traglich verpflichtet, Vogel-Brot nach un-
seren Anweisungen durch den geschulten
Instruktor-Bäcker in den Handel zu brin-
gen.
So wurde nach 30 Jahren intensiver Tätig-
keit mit einer gut funktionierenden Organi-
sation das Vogel-Brot nicht nur immer be-
liebter, sondern es wurde auch zum meist-
gegessenen Vollkornbrot in ganz Austra-
lien.
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Wir sind glücklich, vor allem der Jugend in
diesem Land einen grossen gesundheitli-
chen Dienst erwiesen zu haben. Es wird
sich immer mehr auswirken, und wir hof-
fen, dass die Ärzteschaft feststellt, dass die
heranwachsende Generation bessere Zähne
und ein besseres Knochensystem besitzt.

Weiterentwicklung
Anfangs dieses Jahres haben wir nun eine
erste Veränderung an diesem Vogel-Brot
vorgenommen. Von jetzt an wird dem Brot
zusätzlich noch Haferkleie beigegeben.
Haferkleie, wegen des hohen Gehaltes an
wasserlöslichen Ballaststoffen, hat einen
gesundheitsfördernden Einfluss auf den
Cholesterol-Spiegel. Besonders der
schlechte Typ von Cholesterol, kurz LDL
genannt, (low density lipoprotein) wurde in

klinischen Versuchen bei regelmässiger
Einnahme in wenigen Wochen bis zu 20
Prozent reduziert. Ein Diätplan mit Vogel-
Brot als Grundlage wurde entwickelt, spe-
zieh für Patienten mit einem hohen Chole-
sterol-Spiegel. Was mich besonders freut
ist, dass ein grosser Teil der Ärzteschaft
und auch die australische Heart Founda-
tion, diese Sache zum Wohle der Bevölke-
rung im Lande ebenfalls unterstützen.
In jedem Kontinent könnte dieses geglück-
te Experiment Schule machen und zur
Nachahmung einladen. Jeder Schweizer,
der Australien oder Neuseeland besucht,
wird sich bestimmt freuen, dieses geglückte
Experiment zum Wohle Hunderttausender
von Menschen in diesenJLändern als ein in
der Schweiz entwickeltes Produkt vorzu-
finden!

Alt werden und gesund bleiben

Mit vielen älteren Leuten, die schon weit
über 80 Jahre alt sind, habe ich gesprochen
und sie gefragt, womit sie es erklärten, dass
sie so alt geworden und körperlich lei-
stungsfähig geblieben sind. Ein sehr rüsti-
ger, noch fröhlicher Greis, der schon etwa
97 Jahre alt war, erklärte mir: «Ich gehe
schon über 20 Jahre jeden Tag mindestens
eine Stunde im Wald oder im Feld und Flur
spazieren. Manchmal laufe ich sogar in ei-
nem Rhythmus, wie ich es früher beim
Wandern gewohnt war.»

Das natürliche Bedürfnis nach Sauerstoff
Ich habe einmal gelesen, wie wichtig der
Sauerstoff als Lebensspender für uns alle
ist. Die vielen Billionen Körperzellen benö-
tigen täglich Sauerstoff, um den ganzen
Zellstoffwechsel richtig in Funktion zu hal-
ten. Nicht nur die Muskelzellen, auch vor
allem die Zellen der endokrinen Drüsen,
des Rückenmarks und des Gehirns müssen
täglich mit Sauerstoff versorgt werden, da-
mit sie ihre Aufgabe erfüllen. Es ist eine
Tatsache, die wir alle schon festgestellt ha-
ben, dass sogar eine gewisse Müdigkeit
durch eine kleine Wanderung, vor allem in

der sauerstoffreichen Waldluft, überwun-
den werden kann, und zwar viel eher als

wenn wir uns hinsetzen und dabei gerade
infolge der Müdigkeit mangelhaft atmen.

Warum sind wir so oft müde?

Wer hat es nicht schon erlebt, wenn er nach
einem Aufenthalt im Büro, in der Stadtluft
oder in schlecht durchlüfteten Räumen das
Bedürfnis verspürte, in der Natur zu wan-
dern.
Vielleicht ist man die erste Viertelstunde
immer noch müde. Bei richtigem, norma-
lern Atmen, vor allem aber bei einer guten
Tiefatmungsgymnastik, verschwindet in
Kürze die bleierne Müdigkeit. Die Wohltat
der Atmung in sauerstoffreicher Luft spü-
ren wir nach einer ausgiebigen Wanderung.
Es ist eine erwiesene Tatsache, dass wir ei-
nige Wochen fasten, das heisst, ohne Nah-
rung sein können, sogar ein paar Tage ohne
Wasser, aber nur wenige Minuten ohne
Sauerstoff auskommen.

Gute Atmung - ein Elixier für Ältere
Ältere Menschen, besonders wenn sie ein-
mal über 60 Jahre sind, sollten, wenn die
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